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3

Benutzte Abkürzungen
Adj.	 Adjektiv
A. / Akk.	 Akkusativ
Art.	 Artikel
best. Art.	 bestimmter Artikel
unbest. Art.	 unbestimmter Artikel
D. / Dat.	 Dativ
f. / fem.	 feminin
G. / Gen.	 Genitiv
Inf.	 Infinitiv
konj.	 konjugiert
m. / mask.	 maskulin
n. / neutr.	 neutral

N. / Nom.	 Nominativ
Obj.	 Objekt
Pers.	 Person
Pl. / Plur.	 Plural
Poss.Art.	 Possessivartikel
Präp.	 Präposition
Präs.	 Präsens
Pron.	 Pronomen
refl.	 reflexiv
Sg. / Sing.	 Singular
usw.	 und so weiter
z. B.	 zum Beispiel

Grammatische Fachwörter
Adjektiv	 Eigenschaft von Nomen: schnelles Auto, ist schön, rot, …
Adverb	 (bleibt unverändert): heute, dort, fährt schnell …
Akkusativ	 Frage: wen oder was?: den Mann, die Tochter, das Kind …
Artikel
     (bestimmt)	 der, die, das, dem, des …
     (unbestimmt)	 ein, eine, einem, einer …
Dativ	 Frage: wem?: dem Mann, der Tochter, dem Kind …
feminin (f.)	 weiblich (die / eine Frau, die Lampe, die Hose …)
Finalsatz	 Nebensatz für Absicht, Plan, Zweck: damit, um … zu (+ Inf.)
Genitiv	 Frage: wessen?: des Mannes, der Tochter, des Kindes …
Hilfsverb	 haben, sein (ich habe gelacht, du bist gelaufen)
Imperativ	 Befehlsform: gib! nimm! legen Sie!
Infinitiv	 Grundform: wohnen, gehen, trinken …
Kausalsatz	 Nebensatz, Antwort auf die Frage: warum? Subjunktionen: weil, da
Komparativ	 erste Steigerungsform: schneller als, der größere
Konditionalsatz	 Bedingungssatz (Nebensatz): wenn, falls
konjugierte Form	 ich wohne, du wohnst, er wohnt …
maskulin (m.)	 männlich (der / ein Mann, der Tisch, der Stuhl …)
Modalverb	 dürfen, können, müssen, sollen, wollen
neutral (n.)	 sächlich (das / ein Kind, das Buch, das Haus …)
Nomen	 Tisch (m.), Lampe (f.) Kind (n.) …
Nominativ	 Frage: wer oder was?: der Mann, die Tochter, das Kind …
Partizip II	 oft: ge- + Verbstamm + -t: gewohnt, gelacht …; gelesen, mitgenommen
Perfekt	 Vergangenheit (beim Sprechen): hat … gewohnt, ist … gefahren, …
Personalpronomen	 er, sie, es, ihn, ihr …
Plural	 Mehrzahl (die Männer, Kinder, Töchter … = 2, 3, 4 …)
Possessivartikel	 mein (+ Nomen), meine (+ Nomen), dein (+ Nomen) … 
Possessivpronomen	meiner, meine, meins, deiner, deins … (ohne Nomen dahinter)
Präfix	 vergessen, vorlesen, ankommen …
Präposition	 in, an, auf, unter, über …
Präsens	 Gegenwart (heute, jetzt, immer): er wohnt, sie lachen …
Reflexivpronomen	 Rückbezug auf Subjekt: mich, dich, sich …
Singular	 Einzahl (das Kind, ein Kind … = 1)
Subjunktion	 Verbindung zu untergeordnetem Nebensatz: weil, wenn, dass …
Superlativ	 oberste Steigerungsform: (am) schnellsten, die schnellste
Verb	 wohnen, gehen, trinken …
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4

Über das Buch

Das vorliegende Buch berücksichtigt die Anfangsschwierigkeiten, die man 
beim Erlernen der Zielsprache Deutsch hat. Es richtet sich an Lernerinnen 
und Lerner vom absoluten Anfängerniveau bis zur Stufe A2 des europäischen 
Referenzrahmens. Die Lektionen sollten in der vorgesehenen Reihenfolge 
durchgearbeitet werden, da auf sprachliche Progression geachtet wurde. In 
Übungen werden immer wieder bereits behandelte Themen aufgegriffen, um 
neben dem Einüben des neuen Stoffs eine Festigung des bereits Erlernten zu 
gewährleisten.

Über den Autor

Der Diplom-Übersetzer Stephan Lübke studierte am Fachbereich „Angewandte 
Sprachwissenschaften“ der Universität Mainz in Germersheim. Seit über 
30 Jahren unterrichtet er bereits „Deutsch als Fremdsprache“ und gründete 1992 
die Logos-Sprachschule in Wiesbaden. Nach Ablegen der Zusatzqualifikation 
des BAMF unterrichtet er seit 2007 vom BAMF geförderte Integrationskurse 
für Migranten und Flüchtlinge.

Au
sz

ug
 a

us
 IS

BN
 9

78
-3

-9
22

98
9-

95
-0

, V
er

la
g 

Li
eb

au
g-

D
ar

tm
an

n 
e.

 K
., 

M
ec

ke
nh

ei
m

 2
01

7



5

Inhaltsverzeichnis

Lektion 
1 Verb im Präsens: ich und du 8
2 Verb im Präsens: wir und ihr 10
3 Verb im Präsens: er, sie, es 12
4 Der bestimmte Artikel 14
5 Personalpronomen 16
6 Maskulin, feminin, neutral? 18
7 Verb im Präsens: sie, Sie 20
8 Fragen und Antworten 22
9 Zahlen bis 1000 24

10 Wochentage und Monate 26
11 Das Verb sein 28
12 Der unbestimmte Artikel 30
13 Negation kein im Nominativ 32
14 haben mit Akkusativ 34
15 kein im Nominativ und Akkusativ 36
16 Die Antwort doch 38
17 Rechenzeichen 40
18 Pluralbildung (1) 42
19 Pluralbildung (2) 44
20 Negation (Plural) 46
21 Stammvokalwechsel a – ä / e – i 48
22 Adjektiv 50
23 Artikel und ihre Negation 52
24 Indikatoren der Genera (Nom.) 54
25 Adjektiv nach Artikeln (Nom., Akk.) 56
26 Verben mit Akkusativ (1) 58
27 Indikatoren der Genera (Akk.) 60
28 Verben mit Akkusativ (2) 62
29 Interrogativpronomen 64
30 welch…?  oder  was für ein…? 66
31 Die Inversion und es gibt (+ Akk.) 68
32 Uhrzeit 70
33 Wie spät ist es? 72
34 Wortzusammensetzungen 74
35 Adjektivendungen ohne Artikel 76
36 man und die Sprachen 78
37 Possessivartikel 80
38 Adjektiv nach Possessivartikel 82
39 Possessivpronomen 84
40 Personalpronomen im Dativ 86
41 Artikel im Dativ, Verben mit Dativ 88
42 Adjektivendungen im Dativ 90

Au
sz

ug
 a

us
 IS

BN
 9

78
-3

-9
22

98
9-

95
-0

, V
er

la
g 

Li
eb

au
g-

D
ar

tm
an

n 
e.

 K
., 

M
ec

ke
nh

ei
m

 2
01

7



6

Lektion 
43 Genitiv (1) 92
44 Pronomen im Akkusativ 94
45 Verben mit Akkusativ und Dativ 96
46 Zwei Personalpronomen (1) 98
47 Nominativ, Dativ oder Akkusativ? 100
48 Jahreszahlen, Geldeinheiten 102
49 aus, von, bei + Dativ 104
50 von oder aus? 106
51 mit, nach, zu + Dativ 108
52 Präposition + bestimmter Artikel (1) 110
53 für, gegen, ohne + Akkusativ 112
54 durch, um + Akkusativ 114
55 Präposition + bestimmter Artikel (2) 116
56 Positionsverben (Frage: wo?) 118
57 an, in (hier mit Dativ) 120
58 auf, neben (hier mit Dativ) 122
59 hinter, vor, zwischen (hier mit Dat.) 124
60 über, unter (hier mit Dativ) 126
61 Übersicht Wechselpräpositionen 128
62 Temporale Präpositionen 130
63 Positionsverben / Aktionsverben (1) 132
64 Positionsverben / Aktionsverben (2) 134
65 Reflexivverben 136
66 Aktionsverben, reflexiv gebraucht 138
67 Reflexiv gebrauchte Verben mit Akk. 140
68 Übersicht der Personalpronomen 142
69 Präpositionen für Zeitangaben 144
70 Zeitangaben mit / ohne Präposition 146
71 Ordnungszahlen 148
72 Trennbare und untrennbare Verben 150
73 Trennbare Verben 152
74 Modalverben 154
75 Unterschied müssen – sollen 156
76 Fragen nach Personen 158
77 Perfekt 160
78 Partizip II, Besonderheiten 162
79 Unregelmäßiges Partizip 164
80 Wortstellung bei Perfekt 166
81 Perfekt mit haben oder sein 168
82 Aktions-, Positionsverben im Perfekt 170
83 Aktions- oder Positionsverb? 172
84 Die Adverbien schon und noch 174
85 Adjektive: Länder-, Städtenamen 176
86 Adjektivendungen nach Artikeln 178

Au
sz

ug
 a

us
 IS

BN
 9

78
-3

-9
22

98
9-

95
-0

, V
er

la
g 

Li
eb

au
g-

D
ar

tm
an

n 
e.

 K
., 

M
ec

ke
nh

ei
m

 2
01

7



7

Lektion 
87 etwas / nichts – jemand / niemand 180
88 zwar … aber 182
89 Nebensatz mit dass 184
90 Dass-Satz als Akkusativobjekt 186
91 Indirekte Fragen 188
92 Konditionalsatz 190
93 Kausalsatz 192
94 Kausale Sätze mit denn 194
95 zu + Adjektiv und Gegenteil 196
96 deshalb und seine Synonyme 198
97 Perfekt der Modalverben (1) 200
98 Perfekt der Modalverben (2) 202
99 Perfekt: Zusammenfassung 204

100 Perfekt der Modalverben (3) 206
101 Satzbau 208
102 Imperativ für du, ihr, Sie 210
103 Aufforderung: Imperativ für wir 212
104 Pronominaladverbien 214
105 Verben mit Präpositionen (1) 216
106 Verben mit Präpositionen (2) 218
107 Zwei Personalpronomen (2) 220
108 es für eine Situation 222
109 Verben mit es 224
110 Genitiv (2) 226
111 Adjektivdeklination nach Nullartikel 228
112 wegen mit Genitiv 230
113 Komparativ 232
114 Superlativ (1) 234
115 Superlativ (2) 236
116 Doppelkonjunktionen 238
117 Verben des Gefallens 240
118 Finalsatz 242
119 Wiederholung einiger Präpositionen 244

Lösungen 246
 Verzeichnis der unregelmäßigen Verben 267

Stichwortverzeichnis 271

Au
sz

ug
 a

us
 IS

BN
 9

78
-3

-9
22

98
9-

95
-0

, V
er

la
g 

Li
eb

au
g-

D
ar

tm
an

n 
e.

 K
., 

M
ec

ke
nh

ei
m

 2
01

7



Lektion

8

Dialog:
	 Hallo, ich heiße Stephan. Ich komme aus Berlin.
	 Wie heißt du?
	 Woher kommst du?
	 Ich heiße Ruth. Ich komme aus England.
	 Ich arbeite in Frankfurt.
	 Wo arbeitest du?
	 Ich arbeite auch in Frankfurt.
	 Wohnst du auch in Frankfurt?
	 Ja, ich wohne hier.

ich heiße ich komme ich arbeite ich wohne
du heißt du kommst du arbeitest du wohnst

ich und du sind Personalpronomen.
ich:	Das ist der Sprecher.
du:	 Das ist ein Freund oder Verwandter.

Der Infinitiv (wohnen) endet auf -en.
Man streicht die Endung -en weg. 
Man erhält den Verbstamm wohn-.

ich:	Die Endung ist -e.
du:	 Die Endung ist -st.

Beachten Sie:
1. a)	 Der Verbstamm endet auf s, ß, z: die Endung für du ist -t.

heißen → du heißt
reisen → du reist
sitzen → du sitzt

reißen → du reiß____

heizen → du heiz____

1. b)	Der Verbstamm endet auf -t, -d: ein extra e vor -st.
	 Auch: atmen, öffnen, rechnen, zeichnen.

arbeiten → du arbeitest
reden → du redest
öffnen → du öffnest
atmen → du atmest

bitten → du bitt_____

rechnen → du rechn_____

warten → du wart_____

2.	 Frage: Das Verb steht vor dem Subjekt. 
	 Beispiele:	Wie	 heißt(= Verb)	 du(= Subjekt)?
			   Wohnst(= Verb)	 du(= Subjekt) auch in Frankfurt?

3.	 Antwort (Aussage): Das Verb steht nicht am Anfang.
	 Beispiele:	 Ich(= Subjekt)	 heiße(= Verb)	 Stephan. 
		  Du(= Subjekt)	 kommst(= Verb)	 aus England.

wohnen
Infinitiv

Endung
-en

Stamm
wohn-

ich
du

Personalpronomen   
-e
-st

Endung
ich
du

wohnen
wohne
wohnst

t

est

1

ich

du

Verb im Präsens: ich und du
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Lektion
Übungen

9

1.	 Ergänzen Sie.

	   1.	 Ich öffn______ das Fenster.	 Öffn______ du auch das Fenster?

	   2.	 Ich arbeit______ viel.	 Arbeit______ du auch viel?

	   3.	 Ich antwort______ richtig.	 Anwort______ du auch richtig?

	   4.	 Ich red______ gern.	 Red______ du auch gern?

	   5.	 Ich zeichn______ oft.	 Zeichn______ du auch oft?

2.	 Ergänzen Sie.
	   1.	 kochen (du)	 ________________________ .

	   2.	 kochen (du) ?	 ________________________ ?

	   3.	 wohnen (ich)	 ________________________ in Berlin.

	   4.	 wohnen (du) ?	 ________________________ auch in Berlin?

	   5.	 arbeiten (du) ?	 ________________________ in Berlin?

	   6.	 heißen (ich)	 ________________________ Peter.

	   7.	 reisen (du) ?	 ________________________ oft?

	   8.	 kommen (ich)	 ________________________ aus Paris.

	   9.	 kommen (du) ?	 ________________________ aus London?

	 10.	 arbeiten (du)	 ________________________ in Frankfurt.

	 11.	 arbeiten (ich)	 ________________________ viel.

	 12.	 reisen (ich) 	 ________________________ gern.

3.	 Schreiben Sie in Klammern ( ) ein (S) für Subjekt und ein (V) für Verb.
	   1.	 Ich ( S ) wohne ( V ) in Frankfurt.

	   2.	 Wohnst (     ) du (     ) in Paris?

	   3.	 Du (     ) kommst (     ) aus London.

	   4.	 In Berlin wohne (     ) ich (     ) gern.

	   5.	 Heißt (     ) du (     ) Peter?

	   6.	 Reist (     ) du (     ) oft?

	   7.	 Wie kommst (     ) du (     ) nach England?

	   8.	 Ich (     ) heiße (     ) Maria und komme (     ) aus Spanien.

	   9.	 Du (     ) arbeitest (     ) und wohnst (     ) in Hamburg.

	 10.	 Kommst (     ) du (     ) auch aus München?

	 11.	 Morgen reise (     ) ich (     ) nach Kopenhagen.

e

Du kochst

Kochst du

1
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Lektion

66

Fragen nach dem Subjekt

welch… was für ein…
Welcher Wagen ist schnell?
Der neue Wagen ist schnell.

Was für ein Wagen ist schnell?
Ein neuer Wagen ist schnell.

Welche Maschine läuft schlecht?
Die alte Maschine läuft schlecht.

Was für eine Maschine läuft schlecht?
Eine alte Maschine läuft schlecht.

Welches Bier schmeckt nicht?
Das warme Bier schmeckt nicht.

Was für ein Bier schmeckt nicht?
Ein warmes Bier schmeckt nicht.

Welche Schuhe sind teuer?
Die italienischen Schuhe sind teuer.

Was für Schuhe sind teuer?
Italienische Schuhe sind teuer.

Fragen nach dem Akkusativobjekt

welch… was für ein…
Welchen Wagen kaufen Sie?
Den roten Wagen.

Was für einen Wagen kaufen Sie?
Einen roten Wagen.

Welche Uhr findest du elegant?
Ich finde die goldene Uhr elegant.

Was für eine Uhr findest du elegant?
Ich finde eine goldene Uhr elegant.

Welches Haus siehst du dort?
Ich sehe dort das hohe Haus.

Was für ein Haus siehst du dort?
Ich sehe dort ein hohes Haus.

Welche Schuhe trägt sie?
Sie trägt die flachen Schuhe.

Was für Schuhe trägt sie?
Sie trägt flache Schuhe.

Nominativ (Subjekt)
Frage:	 welcher / welche / welches 	 Antwort:	      der / die / das	 +	 Adjektiv
Frage:	 was für ein / eine	 Antwort:	             ein / eine	 + 	Adjektiv

Akkusativ
Frage:	 welchen / welche / welches 	 Antwort:	      den / die / das	 +	 Adjektiv
Frage:	 was für einen / eine / ein	 Antwort:	 einen / eine / ein	 +	 Adjektiv

Plural (Nominativ + Akkusativ)
Frage:	 welche	 Antwort:		              die	 +	 Adjektiv
Frage: 	 was für (kein Artikel)	 Antwort:	 (kein Artikel)	 +	 Adjektiv

welch… was für ein…

____________ Taxi nimmt sie?
Das schwarze Taxi.

________________ Tisch verkaufen Sie?
Ich verkaufe einen antiken Tisch.

____________ Hose ist zu lang?
Die rote Hose.

________________ Haus haben Sie?
Ich habe ein kleines Haus.

____________ Apparat reparierst du?
Ich repariere den alten Apparat.

________________ Buch ist das?
Das ist ein interessantes Buch.

____________ Busse fahren nach Paris?
Die modernen Busse.

________________ Teppich brauchst du?
Einen dunklen Teppich.

Welches Was für einen

30
welch…?  oder  was für ein…?
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Lektion
Übungen

71

1.	 Wie spät ist es?
	 Antworten Sie wie in der Umgangssprache und wie im Radio.

1. 1

2

3

12
11

10

9

8

7
6

5

4

_____________________

_____________________

_____________________
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3
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5
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_____________________

_____________________

_____________________
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_____________________

_____________________

_____________________

  8. 1

2

3

12
11

10

9

8

7
6

5

4

_____________________

_____________________

_____________________
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_____________________

_____________________

_____________________
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_____________________
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_____________________

_____________________
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_____________________

_____________________
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_____________________

_____________________

_____________________
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_____________________

_____________________

_____________________

12. 1
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4

_____________________

_____________________

_____________________

2.	 Zeichnen Sie die Zeiger in die Uhr.
	 1.	 Es ist halb eins.	 2.	 Es ist Viertel nach 5.	 3.	 Es ist Punkt ein Uhr.

		

1

2

3

12
11

10

9
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7
6

5

4

		

1

2

3

12
11

10

9

8

7
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4

		

1

2
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12
11
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7
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5

4

	 4.	 Es ist halb 5.	 5.	 Es ist 5 nach halb 7.	 6.	 Es ist Viertel vor 2.
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3
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9
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1
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3
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5

4

		

1

2

3

12
11

10

9

8

7
6

5

4

Es ist 5 (Minuten) vor 8.

Es ist 7 Uhr 55.

32

Es ist 19 Uhr 55.
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Lektion

74

Dialog:
	 Zum Frühstück essen wir Weißbrot mit Spiegelei und Rührei.
	 Die Frühstücksteller sind hier.
	 Wir trinken auch Kaffee. Die Kaffeekanne ist dort.
	 Was gibt es heute zum Mittagessen?
	 Zum Mittagessen gibt es als Vorspeise einen Teller Suppe.
	 Hier sind die Suppenteller.
	 Als Hauptgericht gibt es Hähnchenfleisch und Bratkartoffeln.
	 Als Nachspeise gibt es Erdbeereis.
	 Und was gibt es zum Abendbrot?
	 Zum Abendessen essen wir Käsebrote und trinken Rotwein.
	 Die Weingläser sind im Küchenschrank.
	 Im Brotkasten ist ein frisches Schwarzbrot.
	 Und im Kühlschrank ist der Rest.

Beachten Sie!

früh	 und	 das Stück 	 ergibt	 das Frühstück.
das Frühstück	 und	 der Teller	 ergibt	 der Frühstücksteller.
weiß	 und	 das Brot 	 ergibt	 das Weißbrot.
der Kaffee	 und	 die Kanne	 ergibt	 die Kaffeekanne.
der Mittag	 und	 das Essen	 ergibt	 das Mittagessen.

Es gibt Zusammensetzungen aus:
–	 Adjektiv und Nomen:	 schwarz  und  das Brot	  →  das Schwarzbrot.
–	 Präposition und Nomen:	 vor  und  die Speise	  →  die Vorspeise.
–	 Nomen und Nomen:
	 die Küche  und  der Schrank	 →  der Küchenschrank.
	 der Küchenschrank  und  die Tür	 →  die Küchenschranktür.
–	 Verb und Nomen (hier fällt die Verbendung -en bzw. -n weg):
	 tragen  und  die Tüte	 →	 die Tragetüte.
	 braten  und  die Pfanne	 →	 die Bratpfanne.
	 rühren  und  das Ei	 →	 das Rührei.

Wenn man sagt:
Ich nehme einen Teller Suppe.
Dann meint man „einen Teller mit Suppe“.
Wenn man sagt:
Ich nehme einen Suppenteller.
Dann meint man „einen Teller für Suppe“.

Ein Gartengemüse ist ein Gemüse (Es wächst im Garten).
Ein Gemüsegarten ist ein Garten (Dort wächst Gemüse).

Bei Wortzusammensetzungen ist im Deutschen immer der letzte Wortteil wichtig 
und bestimmt den Artikel (der, die, das).

34
Wortzusammensetzungen
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Lektion

80

Dialog:
	 Das ist mein Freund. Kennst du meinen Freund schon? Sein Name ist Vincent.
	 Nein, ich kenne deinen Freund noch nicht.
	Und da kommt Sabrina. Sie ist Vincents Freundin. Seine Freundin ist nett.
	 Woher kommen Sabrina und Vincent?
	 Ihr Zuhause ist jetzt hier in Hamburg, aber ihre Eltern kommen aus Berlin.
	 Haben Vincent und Sabrina einen Wagen?
	 Ja, ihr Wagen ist dort drüben.
	 Hallo Sabrina, hallo Vincent. Ist das wirklich euer Wagen dort drüben?
	 Nein, unser Wagen ist das nicht. Wir parken unseren Wagen immer hier.

Der Possessivartikel gibt den Besitzer an.
Die Frage nach dem Possessivartikel ist  wessen? (= Wer ist der Besitzer?)
Der Possessivartikel endet wie der unbestimmte Artikel ein, eine, ein …

unbest. Artikel (Akk.) Possessivartikel (Nom.) Possessivartikel (Akk.)

Ich habe einen Wagen.
Du hast eine Wohnung.
Er hat ein Haus.
Sie hat ein Zimmer.
Das Kind hat einen Ball.
Wir haben Kinder.
Ihr habt einen Garten.
Sie haben eine Katze.
Haben Sie ein Auto?

Das ist mein Wagen.
Das ist deine Wohnung.
Das ist sein Haus.
Das ist ihr Zimmer.
Das ist sein Ball.
Das sind unsere Kinder.
Das ist euer Garten.
Das ist ihre Katze.
Ist das Ihr Auto?

Ich verkaufe meinen Wagen.
Du putzt deine Wohnung.
Er renoviert sein Haus.
Sie renoviert ihr Zimmer.
Es mag seinen Ball.
Wir lieben unsere Kinder.
Ihr pflegt euren Garten.
Sie füttern ihre Katze.
Waschen Sie Ihr Auto?

•	 Mein…, dein…, sein…, unser…, eu(e)r…, ihr… beziehen sich auf den Besitzer.
•	 Die Endungen von mein…, dein…, sein…, unser…, eu(e)r…, ihr… zeigen Kasus 

(Nom./Akk.), Genus (m./f./n.) und Numerus (Sg./Pl.) von dem Nomen nach 
dem Possessivartikel an.

      

Der Sportler kommt aus Amerika. Seine Tasche ist dort.
Die Sportlerin kommt aus Italien. Die Presse mag ihren Trainingsanzug.

m. Nom., f., Sg.

Akk., m., Sg.f.

Nom. Sg. m.
Nom. / Akk. Sg. n.

ich du er sie es wir ihr sie Sie

mein dein sein ihr sein unser euer ihr Ihr

Akk. Sg. m. meinen deinen seinen ihren seinen unseren euren ihren Ihren

Nom. / Akk. Sg. f. meine deine seine ihre seine unsere eure ihre Ihre

Nom. / Akk. Pl. meine deine seine ihre seine unsere eure ihre Ihre
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Possessivartikel

Au
sz

ug
 a

us
 IS

BN
 9

78
-3

-9
22

98
9-

95
-0

, V
er

la
g 

Li
eb

au
g-

D
ar

tm
an

n 
e.

 K
., 

M
ec

ke
nh

ei
m

 2
01

7



Lektion

194

Dialog:
	 Warum hast du gestern eigentlich so viel gelacht?
	 Ich musste so sehr lachen und konnte nicht aufhören, denn es ist etwas wirklich 

Lustiges passiert.
	 Was war denn los?
	 Du kennst doch Peter, denn wir sind ja zusammen zur Schule gegangen.
	 Ja, natürlich kenne ich ihn.
	 Also Peter war ja früher schon immer der Klassenbeste und ist heute noch ein 

alter Besserwisser. Und gestern sind wir zusammen in ein Restaurant gegangen, 
denn er hatte Geburtstag.

	 Und da es sein Geburtstag war, habt ihr wohl zu viel getrunken, was?
	 Nein, aber ich musste so lachen, da er immer den Besserwisser spielt und sich 

dann aber total blamiert hat.
	 Wieso, was hat er denn gemacht?
	 Als ihm vor dem Essen der Kellner nur ein bisschen Wein zum Probieren einge-

gossen hat, hat sich Peter laut im Restaurant beschwert.
	 Warum denn?
	 Er war verärgert, weil ihm der Kellner seiner Meinung nach zu wenig Wein 

eingegossen hat. Und dabei war es doch nur ein Schluck zum Probieren!
	 Und das ganze Restaurant hat es mitgekriegt.
	 Oh, wie peinlich!

denn ist eine kausale Konjunktion
und gibt wie weil und da auch einen Grund an.
Nach denn ist die Wortstellung wie in einem Hauptsatz (Subjekt – Verb).
Die Konjunktion denn darf nie am Satzanfang stehen!

Ich gehe nicht ins Restaurant,
Hauptsatz

� ���������������� ����������������� � ��������  ich habe kein Geld.denn
Hauptsatz
��� ����������

� �������������� ��������������
Grund

Ich gehe niccht ins Restaurant
Hauptsatz

� ���������������� ����������������� � �����,  ich kein Geld .weil habe
Kausalsatz (Nebensatz)
��������� �������������

� ������������� �������������
Grund

Wir kaufen uns einen Wagen,	 denn wir wollen eine Reise machen.
Wir müssen noch etwas warten,	 denn er kommt etwas später an.

Nach denn kann auch eine Orts- oder Zeitangabe kommen.
Dann kommt – wie im Hauptsatz – erst das Verb und dann das Subjekt.

Der Tourist fährt gerne in den Norden, denn dort gibt es frischen Fisch.
Der Tourist geht ins Restaurant, denn ab acht Uhr serviert man das Frühstück.

Ich komme nicht zur Schule, weil / da ich mich heute nicht wohl fühle.

Oder mit denn:

Ich komme nicht zur Schule, denn ich fühle mich heute nicht wohl.
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Kausale Sätze mit denn
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Lektion
Übungen

195

Benutzen Sie denn.
  1.	 Er läuft schnell. Er hat es eilig.	 __________________________________________

  2.	 Der kleine Jürgen geht nicht ins Bett. Er will noch nicht schlafen.

	 Der kleine Jürgen geht nicht ins Bett, denn	 _______________________________
  3.	 Er sagt nichts. Man hat ihn nicht gefragt.

	 Er sagt nichts, denn	_____________________________________________________
  4.	 Ihre Mannschaft hat in letzter Minute das entscheidende Tor geschossen. 

	 Die Fußballfans jubeln, denn	 ____________________________________________
  5.	 Ich habe mir den Fuß verletzt. Ich muss zum Arzt gehen.

	 Ich	 ____________________________________________________________________

  6.	 Sie kann nicht schlafen. Sie muss immer an das Problem denken.

	 Sie	 ____________________________________________________________________
  7.	 Da er sich selten bewirbt, bekommt er nicht so schnell einen neuen Job.

	 Er	 _____________________________________________________________________
  8.	 Der Gast beschwert sich, weil die Suppe kalt ist.

	 Der Gast	 _______________________________________________________________
  9.	 Die Frau trägt keine Brille. Sie ist nämlich sehr eitel.

	 Die	 ____________________________________________________________________
10.	 Da es bald regnen soll, tragen alle Leute einen Regenmantel.

	 Alle	 ___________________________________________________________________
11.	 Weil man dort gut essen kann, ist das Restaurant immer voll.

	 Das	 ___________________________________________________________________
12.	 Die Leute gehen ins Fitnesscenter. Sie wollen eine gute Figur haben.

	 Die	 ____________________________________________________________________
13.	 Da er lange studiert hat, hat er sehr spät geheiratet.

	 Er	 _____________________________________________________________________
14.	 Die Blumen verwelken. Es hat hier lange nicht geregnet.

	 Die	 ____________________________________________________________________
15.	 Weil wir Oktober haben, werden die Tage kürzer.

	 Die	 ____________________________________________________________________
16.	 Der Manager kann sich ein zweites Auto leisten. Er verdient nämlich sehr viel.

	 Der	____________________________________________________________________
17.	 Da die Leute gern Bergwanderungen machen, fahren sie nach Österreich.

	 Die	 ____________________________________________________________________
18.	 Weil es eine Fußgängerzone ist, dürfen wir hier nicht mit dem Auto fahren.

	 Wir	 ____________________________________________________________________
19.	 Der Computer ist abgestürzt. Wir können nicht weiterarbeiten.

	 Wir	 ____________________________________________________________________

Er läuft schnell, denn er hat es eilig.
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Lösungen

246

Lektion 1
Seite 8
1.	 -t    2. -est / -est

Seite 9
1.	 1.	 -est    2. -e / -est    3. -e / -est
	 4.	 -e / -est    5. -e / -est
2.	 3.	 Ich wohne    4. Wohnst du
	 5.	 Arbeitest du   6. Ich heiße   7. Reist du 
	 8.	 Ich komme    9. Kommst du    
	 10. Du arbeitest    11. Ich arbeite    
	 12. Ich reise
3.	 2.	 VS   3. SV   4. VS   5. VS   6. VS   7. VS 
	 8.	 SVV    9. SVV    10. VS    11. VS

Lektion 2
Seite 10
Oben:	-e / -st / -en / -t
Unten:	 -et / -et / -et / -et / -et

Seite 11
1.	 -en / -t / -en / -et / -en / -t / -en, -en
2.	 wir, wir / ihr / wir / ihr / wir / ihr / wir
3.	 1.	 ich    2. -t / wir / -en    3. -est / ich / -e
	 4.	 -et / wir / -en    5. -et / ihr / -en
	 6.	 -est / du / -e    7. -t / ihr / -en   
	 8.	 -t / du / -e    9. -t / du / ich / -e 
	 10. -est / ich / -e    11. ihr / wir / -en

Lektion 3
Seite 12
-et / -et

Seite 13
1.	  Ich / du     Ich     du     ich / du
	  Ich /  du     ich /  Wir
	  Er / Er / Sie / Sie / Sie      ihr      wir
2.	 1.	 -t    2. -t / man    3. -et / man 
	 4.	 -et / man / man / -et   5. man / man / -t
	 6.	 Man   7. -t / man / man / -t     8. Man / -t
	 9.	 Man / -t     10. Man / -t

Lektion 4
Seite 14
z. B. der Beruf / die Friseurin / das Bier
der Unterricht / die Party / das Lineal …

Seite 15
1.	 1.	 -t / -t / die / Sie / -t / -t / das / Es 
	 2.	 Das / Es    3. Das / Es    4. das / Es
	 5. Der / der    6. die / Die
	 7.	 -t / die / Sie / Sie /-t / Der / -t / Er / -t / et
	 8.	 das / Es    9. -t / die / Sie / -t
	 10. -t / der / Er / -t / Die / -t / Sie / -t
	 11. Der / das    12. Das / -t / Es / die
	 13. Der   14. der / Er   15. der / er / der / Er
	 16. das / es / -t / Er / -t    17. der / er
	 18. -t / die / sie / -t    19. das / es    20. -t / -e

Lektion 5
Seite 16
die Wand – sie / das Auto – es / das Buch – es / das 
Kind – es / der Onkel – er / das Zimmer – es / die 
Dusche – sie / der Sessel – er

Seite 17
1.	 2.	 Sie    3. Er    4. Es    5. Es    6. Er    7. Sie
	 8.	 Sie    9. Sie    10. Es    11. Er    12. Er
	 13. Es
2.	 2.	 das    3. Sie    4. die    5. Er    6. der   7. Sie
	 8.	 der   9. Es   10. der   11. es  12. die   13. sie

Lektion 6
Seite 18
-er:	 der Vater, der Mechaniker
-ismus:	 der Terrorismus
-ist:	 der Sozialist
-ling:	 der Frühling
-or:	 der Tutor
Monat:	 der Mai
-ei:	 die Metzgerei
-heit/keit:	 die Schönheit, die Zärtlichkeit
-in:	 die Spanierin, die Lehrerin
-ion:	 die Nation
-schaft:	 die Herrschaft
-ung:	 die Zeitung
-ment:	 das Fragment
-o:	 das Studio
-um:	 das Datum
Infinitiv:	 das Lesen

Seite 19
1.	 2.	 der    3. die    4. das    5. die    6. der
	 7.	 die    8. das    9. das    10. die    11. das
	 12. der   13. die   14. der   15. die   16. das
	 17. die   18. der   19. das   20. das   21. die
	 22. die   23. die   24. der   25. die   26. das
2.	 2.	 weibliches Tier	 3.	 Endung -ment
	 4.	 Jahreszeit	 5.	 Endung -ung
	 6.	 Endung -o	 7.	 Endung -um
	 8.	 Inf. als Nomen	 9.	 Endung -or
	 10. Endung -keit	 11. männl. Person
	 12. Endung -ion	 13. Endung -ant
	 14. weibliche Person	 15. Jahreszeit
	 16. Tag	 17. Verkleinerung

Lektion 7
Seite 21
1.	 	 Ich heiße Smith. 
	 	 Guten Tag Frau Smith. Woher kommen Sie?
	 	 Ich komme aus England. Woher kommen Sie?
	 	 Ich komme aus Deutschland.
2.	 	 Guten Tag Frau Smith, guten Tag Herr 

Müller! Wir kommen aus Spanien. Woher 
kommen Sie?

	 	 Ich komme aus Deutschland und Frau Smith 
kommt aus England. Wohnen Sie auch hier?

	 	 Ja, wir wohnen hier schon lange.
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